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Nenft Sr. Maf, gefichert zu feyn.” Y) Demnach machte 
ke Eroberung von Pilfen nicht die mindefte Schrierigkeit 














*) No. 454, 
! Diecolomini an Gallas. 
a Horafhomwig den 24ften Kibruar 1634. 
(Aus dem Stalienifhen.) 

Ew. Ercellenz werden aus einer meiner Zufgriften entnoms 
haben, daß ih ben Baron von Tavigni mit breißig Reiter 
pagnien gegen Pilfen gefhidt Habe um biefe Städt bei Wals 
ins Abmwefenheit zum Gehorfam zurüc zu führen. Nun bes 
tet er mir, daß in diefer Etabt Sporn (Sparr) als Befehles 
aber zurüctgeblieben fei, er habe Bürger und Soldaten zurücges 
fen und fie bedeutet, daß Ew. Ercelenz, Don Balthafar und 
auf Befehl Sr. Mai. den General als Majeftäts : Verbrecher zu 
Hegen Millens wären. [detto li come V.E., Don Balıhassare et 
«ordine diS. M. voliamo depor il Generale, per haver com- 
un crimen laesae Majestatis;] hierauf hätte «ber berfelbe 
Ienftein) um fid zu reinigen und fein Betragen zu rechtfertigen, 
nah Eger geworfen. (et che il medesimo sia gito a Egra per 
arsi et giustifisarsi delle sue attioni) Indem id) nun erwog, 
diefe Leute auf .diefe Weife unyermuthet überfallen feien und 
t Zeit hatten, mit dem Feinde eine Verabredung und dem 
ititair ein Verkehrung zu treffen, fo habe id) fogleich an Eparr 
rieben und ihn bedeutet, dag er nicht ermangeln follte, jene 
Suppen, fo wie e8 ihre Schuldigfeit ift, in GErgebenheit gegen 
1.3 Daj. zu erhalten. Id) habe ihm erklärt, daß er Sr. Mai. 
inen großen Dienft erweiien fönne, wenn er für Shre Befchle 
r fhnelle Bereitwilligkeit erwiefe. Damit Spare beffer unter- 
Wätet werde von jedem Betruge, welden Wallerftein begehen 
Weüte, (perche sia Spar meglio informato d’ogni inganno che 

eva fare il WValdestain,) fo habe id dem Diobati befohlen, 

er ihn mündlich von allem in Kenntnig fege und ihm bie 

tente Sr. Mai. und bie Befehle Ei. Erc. vorzeige; id) finde 
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2 Löffet. 

1 Eredenz Meffer. 

1 groß vergult Gießbecken. 

2 vergulte Gißfanhen. 

3 Slafhen follen im Eleinen verfchlogenen 2A« fein, 

Sn der einen weißen Truhen, 

1 groß Reffel. 
1% weiße Schüffeln. 
2 große weiße Schäfeln. - . 
1 groß vergoldt Gißbeden. © 
A vergokte Becher. 

4 Schalen, 

Auf einem Rüftwagen im Eö.- 

19106 Paket zugenähes, mit angehengten gend. 
3 Sammete Mantel. 

3 Terzenellen Mantel. *) 

1 gewürfter Mantel. 

3 federn of die Hütt. 

1 Trompeter Noch, fahn und Zugehön. 

1 Roth Tuhen Mantel mit Sammt SRH, 
4 Par Hofen. 

Sn der andern Teuben. 
1 Paket mit Zeteln wie oben darinnen. 
8 Weiße Weminefler, 
2 Par Winterhofen. 
4 Regen Mantel. 
Sn andern Paket, 

6 Dar Winterhofen. 
4 weiße Wemmefler. 
1 Regenmantel abfonderlih. 


er 








©) Zergenel, eine Art von bidem Gros de Tour. 





Den 2. Marty hat fi an Pferden gefunden, Fr Zei 
6 Schimmeln und 
1 Karape. *) . 
item 6 Schimmel, 
2 Zugpferde. 
3 Handpferde, 
3 Keitpferde 
3 Teagpferde. 
6 Kiepper 
2 Tragpferde, 
Mehr 6 Schimmel und 
„1 Karoge. 


*) Kutfde, 
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Des lau Pferd, 
34 In der Vorftadt. 
3 Neitpferd. 
7 Klepper ond 
1 des Knechts. 
6 Braun. DET h 
6 Schimmel. i 
6 Braun, 
6 Braun. 
6 Klepper ohne die Efelf. 

Rarogen in der Stadt, 

1 Des Herzoge. x 


Schloß. 
1 Eangler El; EEE 


1 low, 
1 KRinfty. 
1 Kurfche mit Leder, Terzlis, 
Ä Rüftwagen. 
2 Herzogs. 
2 Zerzin, 
2 Slow. 
; Mehr befind fich fo, von Eger wieder zuruth nach Pil 
“fen kommen, 90 Pferd, Al: j 
4 Zug fo die Fran Terzkin und Kinffin wieder zus 
rödgeführt, mit vier Karogen. 
1 Zug Schimmel mit einer Karogen bei Herrn von 
Shaffenberg. 
1 Zug Schimmel mit einer Karogen bei dem Jungen 
Heren von Stahrnberg. i 
1 Zug fo den Herzog Franz geführt. 
2 Zug mit zwei Rüftwagen, fo die Todten Körper 
auf Dieß geführer. 
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farm ans Tageslicht gefommien, daß derfelse mit dem entfelds 
ten Friedländer in dem Hauptwerk der angefponnenen graue 
famen Eonfpiration wider Ihre Kay, May. und Dero Hochs 
Bbliches Erz, Haus mit interreffiet gewefen, als wollte Ihr. 
May. die weitere Tortur gegen denfelben nachgefehen haben. 
Betreffend aber die Erecution -der gefällten Urtel folle dafs 
felbe an dem Schaffgotfh mit dem Schwerdte, doch ohne 
das Handabhauen, weldes Zhr. May. aus Gnaden nachger -" 
laflen, vollbracht werden. Died Bluturtheil IE zwar im 
Mamen des Kaifers ausgeftellt, allein nicht von ihm unters 
zeichnet *). 

Der Felmarfchall Lieutenant Gdg meldet dem Kalfer 
in einem Schreiben aus Regensburg vom 23. Juli 1635, _ 
daß der Oberft Schaffgotfch dafelöft an diefem Tage früh um 
8 Uhr auf einer eigends hierzu erhauten Bühne hingerichtet 
worden fel. 





" ®) Progeßacten No, XIV. und XV. 
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